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Durchgehend kompatible 
Steuerungstechnik mit SAIA®DDC-PLUS 

im Neubau des BFS Neuenburg

Gewerkeübergreifende Steuerung 
für Heizung, Lüftung, Licht und Jalousien

in grossem Niederenergiehaus



... für den Neubau im schweizeri-
schen Neuenburg bestanden
darin, das Schweizer Bundesamt
für Statistik (BFS) an einem zen-
tralen Ort zusammenzufassen.
Der Bau sollte für 700 Arbeits-
plätze Raum geben und konse-
quent nach neuesten ökologi-
schen und baubiologischen Ge-
sichtspunkten gebaut und be-
trieben werden. Mit diesem Nie-
derenergiehaus beschritt man in
der Schweiz zwar nicht vollstän-
diges Neuland, was jedoch
seine Grösse anbelangt, so ist
das Projekt bisher einzigartig.

Von der Bauherrschaft, dem Amt
für Bundesbauten (AfB) wurde
eine ganze Reihe ökologischer
Bedingungen gestellt:

– Tiefer Primärenergieverbrauch
von max. 11kWh pro m2 und
Jahr unter Nutzung der
Sonnenenergie und intern
anfallender Abwärme.

– Energiesparendes Beleuch-
tungskonzept mit optimaler
Tageslichtnutzung 

– Einsatz alternativer
Technologien für die gesamte
Gebäudetechnik.

– Verwendung von Materialien
ohne schädliche Substanzen,
insbesondere Verzicht auf
FCKW als Kühlmittel und
Einsatz von schadstoffarmem
Kabelmaterial (kein PVC).

– Rückgewinnung des Regen-
wassers zu Reinigungs-
zwecken und für die WC-
Spülung.

– Verzicht auf Luxus durch Hin-
terfragen aller Installationen
auf deren Notwendigkeit und
Nützlichkeit. 

– Gewerkeübergreifende
Gesamtplanung für Heizung,
Lüftung, Beleuchtung, Jalou-
sien- und Fenstersteuerung
mit zentraler Leitebene.

... dieser anspruchsvollen
Anforderungspalette für einen
grossen Bau von 240 m Länge
erforderte eine enge Zusammen-
arbeit zwischen verschiedenen
Fachexperten und Planern. 
Für den Steuerungsteil fiel die
Wahl auf die Arbeitsgemein-
schaft der Firmen Entretec SA
und Kummler + Matter AG.

Um alle Funktionen jederzeit den
z.T. noch unbekannten Bedin-
gungen und Veränderungen an-
passen zu können, wurden die
freiprogrammierbaren Systeme
SAIA®DDC-PLUS eingesetzt.
Durch die räumlich grossen
Distanzen hätte eine konventio-
nelle Lösung mit zentral gesteu-
erten Komponenten einen sehr
hohen Aufwand für die Verkabe-
lung verursacht. Zudem war für
eine Gesamtoptimierung des
Gebäudebetriebes die durchge-
hende Datentransparenz von der
Leitebene zur Automations- und
bis zur Feldebene gefordert.
Dazu boten sich für die oberen
Kommunikationsebenen der
SAIA®S-Bus und für die lokale
Feldebene in den einzelnen Räu-
men und Gängen die EIB-Kom-
ponenten an.

Wie die nebenstehende Bus-
topologie zeigt, verbindet der 
S-Bus 27 DDC-PLUS Unterstatio-
nen der Typen PCD2 und PCD4.
Auf jedem Geschoss stellt je-
weils eine PCD2, wiederum über
den S-Bus, die Verbindung her 

zu den insgesamt 140 Raum-
reglern. Als Raumregler stehen
PCD1 im Einsatz, wobei1System
in je 2 Büroräumen die Tempera-
tur, das Licht und die Storen
steuert. Die PCD1 liegen direkt
in den Kabelkanälen unter dem
Fussboden. 

Über die EIB-Anschlüsse der
PCD2 wird unter anderem auch
die Beleuchtung in den Korrido-
ren, ausgehend von 270 Prä-
senz- und Bewegungsmeldern
und 90 zugehörigen Aktoren ge-
steuert. Auch für die weiteren
420 Storenmotoren dient das
EIB-Netz als Kommunikations-
medium. 

Der Zugriff des zentralen Leit-
rechners zur EIB-Welt wird auf
jeder Etage über das EIB-Inter-
face der PCD2 sichergestellt.

In den Untergeschossen –1 und
–2 befinden sich alle Hilfs-
betriebe für Wärme, Kälte, Luft-
aufbereitung und Wasser. Die
meisten Steuerungsaufgaben
werden hier von PCD4 wahrge-
nommen, wobei sich die Hand-
bedienmodule für die Phasen
Inbetriebnahme und Unterhalt
besonders bezahlt gemacht
haben. Von ganz besonderer
Bedeutung für den Wärmehaus-
halt des grossen Gebäudes ist
der riesige Wasserspeicher von 

2400 m3 Inhalt. Mit seinem
Innendurchmesser von 14.50 m
geht er etwa 15m tief in den
felsigen Untergrund. Während
des ganzen Jahres wird dieser
Speicher durch die 1200 m2

grosse Sonnenkollektoranlage
auf dem Dach aufgeheizt und
erreicht Ende August eine
Temperatur von ca. 95 °C. Damit
kann im Mittel 65% des gesam-
ten Wärmebedarfes gedeckt
werden, den Rest liefert eine
konventionelle Gasheizung.

In den Monaten August und
September 1998 wurde das
neue Gebäude von den Mitarbei-
tern der Bundesamtes für Stati-
stik bezogen. Wie üblich in einer
Anlage solchen Ausmasses und
mit verschiedenen neuen, zum
Teil noch unerprobten Konzep-
ten, musste der erste Winter
dazu genutzt werden, um ver-
schiedene Anpassungen und
Optimierungen vorzunehmen.
Hier hat sich das oben beschrie-
bene Konzept in der Praxis gut
bewährt. Über Telekommuni-
kations-Verbindungen zu den
verschiedenen Systemintegrato-
ren war es jederzeit möglich,
kleinere Störungen zu beheben
oder direkt Änderungen von
Parametern vorzunehmen, ohne
dass die Spezialisten vor Ort
gehen mussten.

Zum guten Gelingen sei einem
nicht technischen Detail hier der
gebührende Platz eingeräumt,
der Betriebsanleitung «Do it» für
die Mitarbeiter. In anschaulicher
Art wird darin die Philosophie
und die Technik des neuen,
unkonventionellen Gebäudes
verdeutlicht und die verschiede-
nen Eingriffsmöglichkeiten am
Arbeitsplatz für optimalen
Komfort bei gleichzeitig ökologi-
schem Betrieb beschrieben.

SAIA®DDC-PLUS hat sich in die-
sem unkonventionellen Neubau
bei kurzer Installationszeit von
nur 9 Monaten ab Ausführungs-
planung vor allem durch
folgende Eigenschaften ausge-
zeichnet:

– Klare, übersichtliche Gliede-
rung der Kommunikations-
hierarchie durch die 2 Ebenen
mit SAIA®S-Bus und die EIB-
Feldebene

– Transparenz ab Leitrechner
über die Unterstationen
SAIA®DDC-PLUS bis hin zu
den Storenmotoren und Be-
leuchtungskörpern

– Direkte Fernunterstützung
der Systemspezialisten
während der Optimierungs-
phase via Telekommuni-
kationsanbindung

– Trotz grosser Distanzen mini-
maler Verdrahtungsaufwand
dank Verwendung von Bus-
Systemen

– Handbedienmodule zu den
PCD4 erleichterten die Inbe-
triebnahme, die Optimierungs-
phasen und den Unterhalt

– Gewerkeübergreifende
Steuerung für Heizung,
Lüftung, Licht und Storen mit
den gleichen Steuergeräten
SAIA®DDC-PLUS unter
Verwendung eines einzigen
Programmierpaketes, des
SAIA®PG4 mit GA-Bibliothek.

DIE AUFGABEN
UND ZIELE
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Geschoss 0

Geschosse
–1 und –2

Die Bustopologie mit 27 SAIA®DDC-PLUS-Unterstationen, 140 Raumreglern,
5000 Datenpunkten

Offene PCD1 im Fussboden als
Raumregler für je 2 Büros



Projekt:
Steuerung von Heizung, Lüftung, Licht und Jalousien in 
grossem Niederenergiehaus für 700 Arbeitsplätze im Auftrag 
des Schweizer Amtes für Bundesbauten

Technische Angaben:
Rauminhalt 120’000m3

Geschossfläche 28’000 m2

Gebäudelänge 240 m
Arbeitsplätze 700
Autoeinstellplätze 110
Veloeinstellplätze 200
Sonnenkollektorfläche 1200 m2

Wärmespeicher 2400 m3

Gebäudeleitsystem InTouch
Unterstationen 27 SAIA®PCD2 und PCD4
Raumregler 140 SAIA®PCD1

Ausführung durch:
Elektroplanung Ch. Perottet Ingénieurs Conseils SA,

CH-1066 Epalinges

HLK-Planung Sorane SA, CH-1018 Lausanne

MSR-Lieferant Entretec SA, CH-1720 Corminbœf
Ansprechpartner: Marcel Rywalski

EIB-Lieferant Kummler +Matter AG, CH-8026 Zürich
Ansprechpartner: Rony Müller

Weitere Informationen
zum SAIA®DDC-PLUS
Partnerkonzept für die
Gebäudeautomation
oder zu Automations-
systemen für andere
Bereiche senden wir
Ihnen auf Wunsch
gerne zu.

SAIA-Burgess Electronics AG
Bahnhofstraße 18
CH-3280 Murten/Schweiz

http://www.saia-burgess.com

Zentrale Telefon 026 / 672 7111
Telefax 026 / 670 4443

Verkauf Telefon 026 / 672 7777
Schweiz Telefax 026 / 670 19 83

SAIA-Burgess Electronics 
GmbH & Co (Germany) KG
Daimlerstraße 1k, D-63303 Dreieich

http://www.saia-burgess.de

Telefon 06103 / 89 06-0
Telefax 061 03 / 890666

SAIA-Burgess Electronics 
Ges.m.b.H.
Schallmooser Hauptstraße 38
A-5020 Salzburg

Telefon 0662 / 884910
Telefax 0662 / 88 4910 11

Niederlassung:
Zieglergasse 56, A-1070 Wien
Telefon 01 / 5221974
Telefax 01 / 5221974 11

SAIA-Burgess Electronics B.V.
Hanzeweg 12 C, NL-2803 MC Gouda

E-mail: office@saia-burgess.nl

Telefon 0182 / 543154
Telefax 0182 / 54 3151

Alle technischen Angaben beruhen auf Informationen der ausführenden Firmen.
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SAIA®DDC-PLUS-Unterstationen vom Typ PCD4 steuern die
Luftaufbereitung.
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